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M 112 Freitag , den 17. September 1886 . XVII . Äahrg.

Lokal - Nachrichten .
— Zu dem am Montag staltgehabten Manöver der

vereinigten Korps gegen einen markirten Feind begab Sich

S . fl“. H . der Großherzog um 8 50 Uhr zunächst nach Ste¬

phansfeld , sah demnächst die 30 . Division in ihrer Rendez¬

vous - Stellung und erwartete sodann S . Kais . H . den Deut¬

schen Kronprinzen und die übrigen Fürstlichkeiten , Höchstwelche
mit dem Extrazug um 9 15 Uhr Straßburg verlassen halten

und nach */,10 Uhr in Stephansfeld eintrafen . Das Ma¬

növer begann alsbald mit dem Vorröcken der 30 . Division

von Brumath und der 31 . Division von Geudertheim aus

gegen die Positionen des markirten Feindes , welcher auf den

Höhen zwischen Weitbruch und KriegShcim Stellung genommen

hatte . Gegen ' /,11 Uhr erschien Seine Majestät der Kaiser

auf den Höhen von Weitbruch , ebenso auch I . K . H . die

Grvßherzogin , begleitet von dem Kaiserlichen Statthalter

Fürsten zu Hohenlohe und der Frau Fürstin . Das Manöver

nahm nunmehr seinen vollen Verlaus und endigte gegen

7 *2 Uhr in der Nähe von Kriegsheim , worauf Seine König¬

liche Hoheit nach Stephansfeld zurückritt und von da mit

dem Kaiserlichen Extrazug gegen 7,3 Uhr wieder in Straß¬

burg eintraf . Um halb 6 Uhr war ein Diner bei Seiner

Majestät dem Kaiser im Statthalter - Palais , an welchem

Ihre Königlichen Hoheiten Theil nahmen ; auch wohnten

Höchstdieselben der um halb 8 Uhr statlgefundenen , Seitens

der Stadt veranlaßten Galavorstellung im Theater an . Am

Dienstag Vormittag gegen 11 Uhr fuhr der Großherzog zum

Münster , um den Kaiser und die Kaiserin , Allerhvchstwelche
um 11 Uhr einen Besuch dort zugesagt hatten , zu erwarten .

In der Begleitung erschien auch die Grvßherzogin . Hierauf

begaben Sich Höchstdieselben in das Statthalter - Palais , wo

um 12 Uhr die Huldigung der Landleute aus der Umgegend
von Straßburg vor Seiner Majestät stattsand , und später
mit I . M . der Kaiserin in die Blumenausstellung im alten

Bahnhofsgebäude . Um 5 1/ * Uhr betheiligten Sich der Groß -

Herzog und die Großherzogin an dem Diner bei Seiner Ma¬

jestät mit den Spitzen der Civilbehördcn im Offizier - Kasino
und waren Abends ' /,9 Uhr zur Verabschiedung von der

Kaiserin am Bahnhofe .
— Wie man aus Freiburg vernimmt , wird das Erb¬

großherzogliche Paar noch im Laufe dieses Monats dorthin

übersiedeln ; eS soll jedoch von den hohen Herrschaften be¬

absichtigt sein , einen Theil des Winters in Italien zuzu¬

bringen .
— Die Ausstellung für Handwerkstechnik und Haus -

wirthfchaft hatte sich am Mittwoch wieder eines zahlreichen

Besuches zu erfreuen . S . G . H . Prinz Karl mit Gemahlin
verweilte gleichfalls längere Zeit in der Ausstellung und be¬

sichtigte die einzelnen Gegenstände mit großem Interesse .

Mehrere Schulklassen waren unter Führung von Lehrern an¬

wesend und widmeten die neugierigen Kleinen namentlich der

einladenden Bäckereieinrichtung , sowie dem Orchestrion , der

Schreibmaschine , der eleganten Küche und der Schnellstickereima -

schine besondere Aufmerksamkeit . Wie wir aus den angehefteten

Plakaten entnehmen , sind schon viele der ausgestellten Ma¬

schinen von Industriellen angekauft worden ; auch das zum

Ausschank kommende Karlsruher Bier erfreut sich lebhaften

Zuspruchs Seitens der einheimischen und auswärtigen AuS -

stellungsbefucher . Der Präsident des Ausstellungskomitees ,

Herr Fabrikant L. Schwindt , wurde von S . K . H . dem

Erbgroßherzog auf Schloß Baden empfangen , wobei Seine

Königliche Hoheit Höchstscin Bedauern ausdrückte , aus Rück¬

sicht auf die Rekonvalescenz einen Besuch der Ausstellung

nicht unternehmen zu können .
— Als eine zeitgemäße Neuerung darf es begrüßt

werden , daß auf dem Bureau der hiesigen Steuerein¬

nehmerei durch Errichtung von Kassenschränken mit Draht -

vergittcrung und Zahlschaltern eine bedeutende Verbesierung
und Verschönerung der wichtigen Haupiqucllcn der Staats¬

einnahmen in der Residenz geschaffen worden ist. Die

seitherige höchst dürftige und primitive Ausstattung dieser

staatlichen Zahlungsstellen mußte in dem Steuerzahler un¬

willkürlich das beängstigende Gefühl erwecken , als ob die

staatliche Finanzlage eine sehr dürftige sei , während jetzt die

neue , solide — sogar in Eichenholz ausgeführte — Schalter -

einrichkung für eine Repräsentation unserer geordneten SlaatS -

finanzen viel angemessener und zugleich für die Handhabung
des Einnchmerei -DiensteS viel zweckmäßiger ist . Dabei wer¬

den auch die Vertreter der Sparsamkeitsrichtung anerkennen

müssen , daß die einfache , ohne allzu „ stilgerechten " LuxuS

durchgeführte Neuerung ihnen zu keinerlei Beanstandungen

Anlaß gibt .
— In hiesigen Blättern wird mehrfach darüber Klage

geführt , daß beim Stadtgarteneingang keine Contcemarken

auSgegeben werden , wenn bei Konzerten oder sonstigen An¬

lässen ein Besucher genöthigt ist , auf kurze Zeit den Stadt¬

garten zu verlassen . Will er wieder dahin zurückkehren , so

verweigere man ihm laut neuerer verschärfter Instruktion den

Eintritt , wenn er nicht nochmals für denselben Zahlung leiste . ES

werdesogar selbst in dem Falle in solcher Weise verfahren , wenn

der Betreffende beim Verlassen dcS Gartens dem Billetab¬

nehmer anzeigt , er werde binnen kurzer Zeit wieder zurück¬

kehren . Es kann nun allerdings nicht in Abrede gestellt wer¬

den , daß mit Abonnemenlskarten sowohl , als auch mit Contre -

marken und namentlich mit letzteren da und dort schon viel¬

facher Mißbrauch in der Weise getrieben wurde , daß dieselben

an dritte Personen gegeben und von denselben benützt worden

sind . Ob früher im Stadtgarten überhaupt Contremarken

auSgegeben wurden und damit auch an dieser Stelle ein ähnlicher

Mißbrauch statlgefunden , ist uns nicht bekannt , wir wissen

nur , daß mit Abonnemenlskarten schon hin und wieder von

Seiten unberechtigter Personen Eintritt erlangt wurde . AuS

diesem Grunde soll auch von Jedermann ohne Ausnahme die

Karte beim Eintritt vorgezcigt werden . Was nun die an -

gestrebte Ausgabe von Contremarken anbelangt , so- erscheint

dieses Verlangen an und für sich nicht unberechtigt , indem

für die Dauer des Konzerte « das Eintrittsgeld bezahlt wurde

und es auch bei Theatervorstellungen , Maskenbällen und son¬

stigen Veranstaltungen allgemein Brauch und Sitte ist, Conire -

maiken auszugeben . In einem oder dem anderen Falle mag

ja immerhin die Uebertragung einer Stadtgarten - Contremarke

an eine andere Person stattfinden , welche andernfalls mög¬

licherweise Eintrittsgeld bezahlt hätte und mag diese Befürch¬

tung wohl Hauptursache zum Nichtausgeben der Contremarken

gewesen sein . Wenn nun aber Jemand am Stadtgartenrin -

gang extra anzeigt , er müsse sich entfernen und werde gleich

w ederkommen , so sollte man denn doch diesen Personen

gegenüber eine gewisse Rücksichtnahme nicht außer Acht lasten ,
i



770

und thunlichst zu vermeiden suchen , eine in diesem Falle
durchaus gerechtfertigte Erbitterung hervorzurufen . Eine Klage

gleichen Inhalts wurde uns neuerdings von Seilen zweier

Stadtgartenbcsucher eingesandt , welche , um einen Freund an
die Bahn zu begleiten , den Garten auf kurze Zeit verlassen
mußten und bei der Rückkehr keinen Einlaß mehr erhalten
konnten . Die strenge Weisung Seitens der Stadtgartenkom -

Mission wird in dem betreffenden Schreiben sogar als Miß¬
trauensvotum gegen die Gcsammtbürgerschaft aufgefaßt , welcher
man durch eine so strenge Maßregel gar wenig Taktgefühl
zutraue , und welche geeignet sei , den Fremden einen schlechten

Begriff von der „ Großstadt " Karlsruhe bcizubringen .
— Immer noch wandern Fremde und Einheimische

nach der baulichen Unglücksstätte in der Uhlandstraße , woselbst
der eingestürzte Neubau noch ganz im Zustande wie nach der

Katastrophe belassen ist und polizeilich bewacht wird .
— Dem Armenrath ist von A . S . zur beliebigen Ver¬

wendung für Wohlthätigkeitszwecke die Summe von 300 JL

übergeben worden . — Der Verein zur Rettung sittlich ver¬

wahrloster Kinder erhielt durch Frau Lina von Schäsfer , geb .

Kuhn ein Legat von 171 43
— Gelegentlich der in Karlsruhe abgehaltenen Jahres¬

versammlung hat der mittelrheinischc GaS ' Jndustrie - Verein

am Montag Morgen die Ausstellung offiziell besichtigt , nach¬
dem der größte Theil der etwa 50 Vertreter zählenden Ver¬

sammlung schon an ? en vorhergehenden Tagen die Ausstel «

lung besucht und deren Objekten ein reges Interesse entgegen
gebracht hatte . Selbstverständlich bildet für den Verein die

Kollektiv Ausstellung der Gaswerke Karlsruhe , Mannheim
und Freiburg den Hauptanziehungspunkt und wurde dieselbe

eingehend besichtigt , wobei Herr Direktor Reichard in liebens¬

würdigster Weise den Führer machte .
— Das Lcib -Grenadier -Regiment ist am Mittwoch

Abend unter großem Zulauf der Bevölkerung aus den Ma¬

növern zurückkehrend wieder in die hiesige Garnison einge¬
rückt . Namentlich die Jugend und das dienstbare schöne

Geschlecht begleiteten diese heimkchrenden wcttergebräunlen

Krieger mit ersichtlicher freudiger Theilnahme . Einzelne Häuser
in der Nähe der Jnfanteriekaserne waren aus diesem Anlasse

festlich beflaggt .!
— Am Dienstag Nachmittag hat sich der ledige 20

Jahre alte Schriftsetzer Karl Schmitt in seiner Wohnung in

der Steinstraße im Bette liegend erschosien , nachdem er an¬

geblich etwas angetrunken nach Haufe gekommen war . Der

Beweggrund zu diesem Selbstmord ist bis jetzt noch nicht

genau bekannt . _ _ _ _

Großherzogliches Hoftheater.
^ Karlsruhe , 15 . Septbr . Unser Hoftheater hat mit seinen ,

dem Publikum gleichsam als Feriengeschenke dargebrachteu Novitäten
leider kein sonderliches Glück . Wurde schon das Lustspiel „Tilli "

ziemlich lau und reservirt ausgenommen , so lieh die gestern erstmals
gegebene „Goldprobe "

, Schauspiel in fünf Akten nach La Pierre
de Touche von Augier und Sandeau , ein noch weit schwächeres In¬
teresse und eine bedeutend geringere Befriedigung der Zuschauer er¬
kennen . Das Stück — ein sogen . Künstlerschauspiel — führt uns schon
in der Exposition unglaubwürdige Verhältnisse vor Augen - Spiegel ,
ein vorzüglicher Maler und noch weit vorzüglicherer Mensch , Franz
Wagner , ein genialer Tonkünstler , aber ein schwankender Charakter ,
und Friederike , eine arme , aber herzensgute Waise führen in geschwi¬
sterlicher Eintracht ein gemeinsames Hauswesen , wobei Spiegel der
allein verdienende Theil ist und sogar noch für einen armen kranken
Kollegen und einen — Hund Sorge trägt . Franz begnügt sich da¬
mit , von seiner unausgeführten Sinfonie zu reden und nach Reichthum
zu seufzen . In die Hoffnungen der beiden Künstler spielt die Erinne¬
rung an einen vornehmen . Unbekannten " herein , der ihnen vor ge¬
raumer Zeit bei einem Besuche das wärmste Jntereffe bekundete und
besten Bildniß Spiegel nach dem Gedächtnisse aussührt . Mit Mühe
bewältigt der edle Maler seine tiefe innere Erregung , als ihm Franz
seine Herzensneigung zu Friederike bekennt . Der gute „Onkel "

, wie
der Maler von Friederike genannt wird , stellt das junge Mädchen
auf die Probe , indem er ihm erzählt , daß Franz liebe und zu heirathen
gedenke . Friederike läßt durch ihr Gebühren unschwer erkennen , wie
nahe der Musiker ihrem Herzen steht und der Maler beschließt , die
Beiden baldigst zu einem glücklichen Paare zu machen . Bestärkt wird
er darin durch das beleidigende Benehmen der Gräfin von Schwarzen -
feld , welche gleich dem Freikerrn von Berghausen gekommen ist , zur
Beisetzungsfeier eines verblichenen reichen Verwandten — eben des
vornehmen Unbekannten — ein Requiem des Tonkünstlers zu erwerben .
Kaum hat die hochadelige Gesellschaft das Atelier verlasten , so erscheint

ein Bote mit der Vorladung zur Testamentseröffnung des „Unbekann¬
ten " und jubelnd rüstet sich das Trifolium zur Abreise - Ist es schon
unglaubwürdig und verletzend , daß der Maler , Musiker und Friederike
unbedenklich bis zum Erscheinen des Freiherrn von Berghausen und der
Gräfin von Schwarzenfeid eine gemeinsame Wohnung und ein gemein¬
sames Hauswesen besitzen , io häufen sich in den folgenden Akten noch
die Unwahrscheinlichkeiten der Verhältnisse und die Widersprüche der
Charakterzeichnung . Die Testamentseröffnung bringt dem Maler ein
Vermögen von 200,000 Mark und macht Franz Wagner zum Uni¬
versalerben . Anstatt aber nach dem Wunsche des Erblasters sein musi¬
kalisches Genie nunmehr zur volle » Entfaltung zu bringen , verknö¬
chert Franz Schritt um Schritt zu einem herzlosen , undankbaren
„Geldaristokraten " und bewirbt sich mit widerlicher Beflissenheit um
den Adelstitel und einen freihcrrlichen Namen , Dazu reichen ihm
Freiherr von Berghausen und Gräfin von Schwarzenfeid trotz ihrer
zuvor geäußerten Verachtung gegen alle bürgerlichen Elemente und
gegen die Musikanten und Maler im Besonderen in eigensüchtiger
Absicht die Hand , indem von Berghausen den Musiker adopttrt und
Frau von Berghausen ihre Tochter zu einer Heiralh mit Franz zu
bewegen sucht. Der Musiker verscherzt nach und nach jede Sympathie, '

er läßt dem intriguanten , verschuldeten Freiherrn hohe Geldsummen
zuweisen und verweigert einem kranken Kollegen jede Unterstützung ,
er drängt sich in vornehme Zirkel , gibt glänzende Feste und über¬
schüttet seinen ehemaligen Wohlthäter Spiegel mit Vorwürfen über
feine Mißachtung der Etikette , er entsagt auf Verlangen des Freiherrn
für immer der Tonkunst und läßt den ihm unbequemen Hund des
Malers niederschieben . Der letztere Knalleffekt veranlaßt endlich den
langmüthigen Maler , in einer meisterhaften , von gerechtem Zorn er¬
füllten Rebe Franz alle seinetwegen gebrachten Opfer , worunter auch
die Liebe zu Friederike , vor Augen zu führen und sich von dem herz¬
losen Egoisten loszusagen . Bei dieser Rede fällt es Friederike wie
Schuppen von den Augen , auch sie trennt sich von Franz und geht
mit Spiegel , indem sie plötzlich ihre Liebe zu diesem entdeckt . Franz
versucht in einer reumüthigen Aufwallung vergeblich die ehemaligen
Genosten seiner Armuth zurückzuhalten . Es bleibt ihm nur die Freund¬
schaft seines Adoptivvaters und der Gräfin . Nach seinen bisher ent ,
falteten Charaktereigenschaften wird es auch kaum langer Zeit bedürsen ,
um ihn an der Seite feiner neuen Freunde und einer hochadeligen Gattin
vollkommen Ersatz finden zu lasten für die verlorenen Freunde . In der
Mitte der Handlung steht Franz Wagner ; die Charakterzeichnung
destelben vereinigt jedoch die seltsamsten Widersprüche - Zugegeben ,
daß ein reicher Sonderling einen arme » Musiker zu seinem Universal¬
erben ernennt , so geschieht es in diesem Falle nur unter der sicheren ,
durch die von Franz Wagner komponirte , geradezu eines Beethoven
würdige Sinfonie vollgültig begründeten Voraussetzung , daß Franz ein
musikalisches Genie sei - Wird aber ein wahrhaft kunstbegeisterter , von
hohem schöpferischem Drange beseelter Musiker der Kunst entsagen ,
wenn ihm die Wahl gekästen wird zwischen ihr und dem freiherrlichen
Titel . Damit beweist Franz eben nur , daß der göttliche Funke des
Genies nicht in ihm glimmt . Nicht genügend begründet erscheint auch
das Verhältniß zwischen Friederike und Franz . Die Liebe ist zwar
blind ; es ist aber nicht anzunehmen , daß ein edles , warmherziges
Mädchen , wie Friederike , bis zur Tödtung des Hundes zuwartet , und
alsdann plötzlich ihre Herzenswandlung zu Gunsten Spiegels kundgibt .
Nicht minder innerlich unwahr erscheint die Reue Franz Wagners , wie
denn überhaupt das Stück vollkommen ungelöst und unbefriedigend
abschließt . Tie Namen Augier und Sandeau bürgen gleichwohl da¬
für , daß dasselbe auch glänzende Vorzüge , vor Allem eine vielfach höchst
geistvolle , witzsprühende und hinreißende Diktion , wir erwähnen nur
die Schlußrede Spiegels , und eine Fülle dem Leben abgelauschter
satyrischer Charakterzüge aufweist Die Aufführung des Stückes ge¬
reichte unserer Bühne zur vollen Ehre - Die fesselndste und dankbarste
Rolle , der Maler Spiegel , wurde von Herrn Paul sowohl in ihren
heiteren , als ernsten Theilen vorzüglich gegeben . So verstand er es
schon zu Anfang trefflich , die heimliche Liebe zu Friederike anzudeuten ;
ihren Höhepunkt erreichte seine Darstellung in der von Schmerz und
Zorn durchglühten , eindrucksvoll gesteigerten Schlußrede . Herr Präs ch
zeichnete die Charakterschwäche , wie die vornehme Eleganz des Franz
Wagner in Rede und Spiel durchaus zutreffend . Nicht minder bestalls -

werth waren die anmuthige , warmherzige Friederike des Frl . Gläser ,
die muntere , naive Dorothea der Frau Prasch , der intriguantc ,
geckenhafte Freiherr von Berghausen des Herrn Wassermann , die
stolze , herablassende Gräfin von Schwarzenfeid der Frau Kachel -

Bender und der dem Leben abgelauschte Notar des Herrn Reifs .

§ . ^ us dem Gerichtssaal .
Die Strafkammersitzung Großh . Landgerichts vom 14 . b . M .

batte folgendes Ergebniß : l ) Georg Dörich von Mühlburg wegen
Diebstahls Freisprechung . 2 > In der Anklagesache gegen Nikolaus

Feistbauer von Baden und Emilie Bätsch von da wegen Ueber -

tretung des § . 72 des P -St .- G . -B . wurde in Folge Berufung der

Angeklagten gegen das schöffengerichtliche Urtheil (Feistbauer t0 Tage ,
Batfch 5 Tage Haft ) auf Geldstrafe gegen Ersteren 20 JL , gegen
Letztere 10 Jf , erkannt .

Vermischtes.
— Zur Keschichte der Stahlfedern schreibt die „ Birming -

hamer Post "
, daß schon im >4 . und sogar 13 . Jahrhundert Bronze¬

federn Vorkommen , ja , man hat angeblich in Avsta eine wirkliche ge¬
spaltene Metallfeder , keinen Stilus , aus Römerzeit gefunden . Im 16 .
Jahrhundert wurden in Birmingham Metallfedern als Luxusartikel
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gefertigt, 1617 wurden dieselben häufiger und erst 1823 und 1824
begann die große Umwälzung durch die Erfindung von Maschinen ,
welche eine leichtere Anfertigung von Metallsedern ermöglichten , und
vor Allen der Engländer John Mitchell darf als der Urheber der
modernen Stahlfeder - Erzeugung gelten .

— Mcht nur ZLoulanger , auch der Präsident Grevy hat
unter den Bosheiten des . Figaro "

zu leiden , wobei besonders seine
große Sparsamkeit herhalten muß . Ein Italiener , Namens Succi ,
fastet L ]& Dr . Tanner unter ärztlicher Aussicht in Mailand seit vier¬
zehn Tagen . . In Hinsicht auf diese erstaunliche Leistung "

, berichtet
nun . Figaro "

, . hat Herr Grevy Succi zu einem vierzehntägigen Auf¬
enthalt auf seinem Landgut in Mont -sous -Vaudrey eingeladen .

"
— Künstkiche Hhränen , das ist der neueste Tric , mit dem die

Industrie den Bühnenkünstlern gegenwärtig unter die Arme greisen
zu können in der Lage ist . Unsere Naiven und Tragödinnen brauchen
sich ferner nicht mit Simili -Thränen zu behelfen , denn der gewaltsame
Druck , den das neuerfundene Mittel auf die Thränendrüsen bewirkt ,
ift ein so kräftiger , daß sie es , je nach Belieben , zu einem ganzen
Strom wirklicher ungegypster Thräne » bringen können . Die Sache
ist, wie der Pariser „ Figaro " meldet , sehr einfach . Ein Tropfen des
» euerfundenen Zwiebel - Oels , welches genau die Eigenschaft dieser
angenehmen Knollenfrucht selbst hat , wird auf 's Taschentuch gegossen
und mit diesem letzteren in altbewährter Weise vorsichtig manövrirt .
Selbstverständlich empfiehlt sich das Mittel auch für den Hausgebrauch
zur Verwendung bei den traditionellen Familienkomödien .

— Sine Nonianffcue aus dem Leben erzählt das „Frkf . Int .- Bl . " :
Am Montag kehrte eine junge Frau , die ihrem Gatten vor etwa vier
Wochen durchgegangen und bedeutende Geldmittel mitgenommen hatte ,
nach Frankfurt a . M . zurück Die Frau hatte während ihrer Abwe¬
senheit nur etwa 600 JC gebraucht und brachte den Rest des mitge¬
nommenen Geldes zurück . Nach einer großen Versöhnungsszene be-
händigte die Frau ihrem Gatten das zurückgebrachte Geld . Kaum
fühlte der Manu sich in deffen Besitz , da zog er andere Saiten auf
und erklärte , die Frau könne nun gehen , wohin sie wolle ; er verbiete
ihr das fernere Betreten seiner Wohnung . In Verzweiflung eilte die
Frau nach ihrem Zimmer , kleidete sich reisefertig au , steckte einen Re¬
volver zu sich , von dem ihr Gatte wußte , daß er geladen war , begab
sich wieder hinab in das Arbeitszimmer ihres Mannes und hielt ihm
mit den Worten : „ Entweder mein Geld oder Dein und mein Leben "
die Waffe auf die Brust . Zitternd öffnete der Bedrohte seinen Schrank
gab seiner Gattin das Geld zurück ja sogar auf Ansordern derselben
noch einige Hundert Mark mehr . Hierauf schloß die Frau ihren
Gatten in sein Schreibzimmer ein und eilte rasch davon . Nach meh¬
reren Stunden wurde ein Dienstmädchen auf die Lage ihres Herrn
aufmerksam und ließ das Zimmer durch einen Schlaffer öffnen . Zur
Einholung der Frau war es bereits zu spät . Sie war mit dem nächsten
Zuge in der Richtung nach Köln abgereist .

Humoristisches .
— ( Vorßchtig .) Sepp : „ Gehst D ' mit in ' Hahnbräu -Keller ?

Heut bei 'm Bräu sein Geburtstag is ' Alles frei — da kannst D '
trinl ' n so viel D '

magst ! " — Michel : „ Na , na , da könnt ' i '

ersauf ' n !"
— ( Änd ) eine Lensnr .) Unter dem französischen Exercitium des

kleinen Max standen folgende Worte : „Bei ganz milder ÄKurtheilung
zur Noth noch fast kaum genügend .

"
— (2m Ligarreuladen .) „ Ich möchte ein paar recht gute Cigar¬

ren !" — „ Da kann ich Ihnen . Caroline "
, eine seltene schöne Cigarre ,

empfehlen . " — „ Kann ich nicht brauchen ; ich wünlche eine C ' garre ,
die immer schön ist !"

— ( Än » der 2nffr » klionsff » nde .) Unteroffizier : „ Soldat
Fischer , sagen Sie mir , was ist Terrain ?" ( Fischer sieht sich fragend
um und schweigt . ) — Unteroffizier : „Sie Esel ! Läuft der
Kerl den ganzen Tag d ' rin herum und weiß nicht , was Ter¬
rain ist ! Na , jetzt werden S >e cs doch wiffcn ! ? " — Soldat
Fischer ( zögernd ) : „ A ' Paar Stiesel !"

— ( 2m Kaffeehaus ) Gast : „ Bringen Sie mir das „ ckouraat
amüsant “ !" ( Piccolo sieht ihn fragend an .) — Oberkellner : „ Ver¬
stehst Du nicht deutsch , dummer Junge . Das „ ckouruat amüsant “
wünscht der Herr !" (Fliegende Blätter . )

„
— ( tlitl verlangt ) Schlächtermeister : „ Sie sind also das

Fräulein , welches meiner Tochter Klavierstunden geben will ? " —
Fräulein : „ Ja wohl , mein Herr " — Schlächtermeister : „Na
dann spielen Sie mich mal was zur Probe vor , womöglich vierhändig .

"

. 77 ( Heimgeleuchtet . ) Geselle : „Mein Fräulein , darf ich Ihnen
vielleicht meinen Arm anbieten !" — Dienstmädchen : «Danke ver¬
bindlichst , habe selber zwei gute Exemplare davon !" ( lk .)

Verantwortlicher Re da kteur : Friedrich Gutich in Karlsruhe

Liegenschaftsverkäufe.

straße Nr . 41 , V - Fr . A . Laier , Privatmann , K . Philipp Alt , Werk¬
meister , Pr . 30,000 JC. ; Haus Karlsstr . Nr . 55 . B . W . Pöhler , Kanzlei¬
rath , K . Freiherr K . Emmerich Raitz von Frentz , Hauptmann , Pr .
85,000 JC ; Haus Waldhornstr . Nr . 30 , V . Firma I . Ettlinger und
Wormser , K - Benedikt Keßler , Schmied , Pr . 18,500 JC ; Haus Kaiser¬
straße Nr . 70 , V . Fr . Hirschmann , Chirurg , K. Josef Fell , Conditor ,
Pr . 50,000 JC. ; 24 a 73 qm Acker in den Zolleräckern des Stadttheils
Mühlburg , V . Ferdinand Doldt , Schreiner , K . Fr . Roth , Kaufmann ,
Pr . 2000 JC ; Haus Karlstraße Nr . 53 , V . L . Meinzer , Zimmermeister ,
K - Oskar Schweickhardt , Kaufmann , Pr . 28,000 JC. ; Haus Luisenstraße
Nr - 35 , V . Sigmund Rieger , Privatmann , K . Karl Lamp , Revident ,
Pr . 26,500 JC ; Haus Schützenstraße Nr . 94 , V . Firma Wälder und
Oertel , K . Karl Senger , Briefträger , Pr . 19,500 JC ; Haus Kriegstraße
Nr - 46 , V . Theodor Burckhardt , Rentner , K . Adolf Helbling , Bau »
direkter , Pr . 62,700 JC ; Haus Kriegstraße Nr . 40c , V . I . und K .
Kirchenbauer und M . Daub , Bauunternehmer , K - Oswald Schneider ,
Uhrenmacher , Pr . 80,000 JC ; 1400,62 pm Bauplatz Gelände an der
Werder - und Luisenstraße , V . I . Minzinger , Zimmermeister Ehefrau ,
K . M . Daub , Baumeister , Pr . 15,000 JC ; Anwesen Rüppurrerstraße
Nr . 16 , V . S . L . Freidenberger , Kinder , K . R . Willet , Steinhauer¬
meister , Pr . 31,500 JC ; 33 a 04 qm Gelände mit einem Bierkeller im
Sommerstrich , B - K . Bornhäuser , Bierbrauer Wittwe , K . K . Lister , Bau¬
unternehmer , Pr . 40,000 JC ; ca . 444 qm Bauplatz in der Friedens¬
straße , V . L . v . Friedeburg , Major , Kinder , K. G . H. Durst , Privat¬
mann , Pr . 14,508 JC ; die Hälfte des Hauses Hardtstraße Rr . 43 und
9 a 58 qm Garten im Staditheil Mühlburg , V - Karl Maag , Maurer ,
K . Frhrl . v . Seldeneck '

sche Gutsverwaltung zu Mühlburg , Pr . 10,000 JC ;
Eckhaus Douglasstraße Nr . 9 , B . Christof Ulrich , Metzger , K. Hugo
Melder , Metzger , Eheleute , Pr . 75,500 JC ; Haus Mühlburger - Allee
Nr . 23 , V . August Hoffmann , Rentner , K . l ) r . Max Rosenberg , Privat -
docent , Pr . 68,000 JC ; 10 a 55 qm Gelände an der verläng . Kriegs¬
straße , V . August Scherer , Privatmann , K . K . Kämmerer , Bierbrauer ,
Pr . 9922 JC. 80 4 ; 11 » 58 qm daselbst , V . Derselbe , K . Fr . Horst ,
Baumeister , Pr . 9958 JC 80 4 ; Haus Ritterstraße Nr . 30 , V . Georg
Küentzle , Wwe ., K . Adolf Graf , Maurermeister , Pr . 45,000 JC ; 1110 qm
Gelände an der Uhlandstraße und am Schwimmschulweg , V . A . Kilber ,
Rentner , Wittwe , K . W . Reinbold , Maler , Eheleute , Pr . 20,097 JC. ;
Haus Lessingstraße Nr . 6 , V . W . Reinbold , Maler , K . A . Kilber , Rent¬
ner , Wwe . , Pr . 58,000 JC. ; Haus Kriegsstraße Nr . 86 , V . Hartwig
Curjel , Rentner , K. Dr . Albert Bürklin , Gutsbesitzer , Pr . 85,000 JC ;
4 a 46 qm Bauplatz an der Gottesauerstraße , V . Fr . Wagner , Maler ,
K. Fr . L . Kohlbecker , Schreiner , und Joh . Nebel , Gypser , Pr . 5352 JC ;
22 a 50 qm Acker an der Kaiserallee , V . Christian Paulus Oekonom ,
Wittwe , K . Hermann Merkte , Buchhalter , Pr . 5000 JC ; Haus Kaiser¬
allee Nr . 59 , V . B . Kreis , Maurermeister Wittwe , K . Jacob Decker ,
Schneider Wittwe , Pr . 36,000 JC ; Haus Lessingstraße Nr . 7 , V . Her¬
mann Mösch, Schlosser , K Wilhelm Ehrler , Metzger Eheleute , Pr .
23,500 JC ; ca . 173 qm Garten vom Hause Victoriastraße Nr . 7 , V .
Gg . Rexroth , Schmied , K . Jakob Haller , Wagner , Pr . 3500 JC ; Haus
Karlsstraße Nr . 34 , V . Leop . Wilser , Bäckermeister , K . Oskar Schurth ,
Maler Eheleute , Pr . 60,000 JC ; Anwesen Ettlingerstraße Nr . 39 , V .
Nikola Vetter , Wittwe Erben , K . Herm Oertel , Kaufin, , Pr . 16,100 JC

LagcSordnunft der Strafkammer .
Sitzung Freitag den 17 . Septbr . , Vorm . 8 ' / , Uhr : 1 ) Johann

Dorwarth von © retten wegen Diebstahls ; 2) Ernestine Kästner
von Königsbach und Andreas Go ßw eil er von Jspringen wegen
Diebstahls , Hausfriedensbruch und Unterschlagung ; 3) Anton Weber
von Speffart wegen Verbrechens gegen die Sittlichkeit .

Sitzung Samstag den l8 . Septbr ., Vorm . 8V * Uhr : 1) Dago¬
bert Hammer von Ocstringcn wegen Beseitigung von Grenzsteinen ;
2 ) Schuster Eduard Eberle von Wiesloch weaen Betrugs und Be -

ttugsverjuchs ; 3 ) Romann Gleich mann Ehefrau von Bruchsal
wegen Körperverletzung ; 4 ) Karl Friedrich Dupper von W >msheim
und Genoffen wegen Diebstahls bezw . Hausfriedensbruch .

_
Für den altkatholische » Kirchenbau in Karlsruhe

gingen ein : Aus Karlsruhe : Durch Herrn Stadtpfarrer Bodenstein :
Zur Erinnerung an den „Sedanstag " von C . S . 50 JC , von Herrn
C . F . 40 JC , aus dem Opferkasten am 5. Sept . von einem evangel .
Dienstmädchen mit dem Wunsche : „ Gott segne diese Gabe " 5 JC , von
Ungenannt mit dem Motto : „ Möge dieses Scherflein . Segen bringen
— Und der Bau recht bald gelingen ! " 10 JC , Stadttheil Mühlburg
von K . S . 1 JC 50 aus dem Sammelkästchen der kl . Kirche I JC ;
aus Königsberg : von Herrn Eisenbahnsekretär Bludau ( 5 . Gabe ) 3 JC ;
aus St . Johann a . d . Saar : durch Herrn Pfarrer Iaekowski : Kirchen¬
kollekte der alikathol . Gemeinde St . Johann „ ,um Bau eines Tempels
der Anbetung Gottes im Geist und in der Wahrheit " 23 JC Früher
eingegangen 29,251 JC Zusammen 29,884 Mark 50 Pfennig .

Wir bitten , alle weiteren Beiträge an Herrn Rentner L . Haendel
in Karlsruhe , S tephanicnstraße 3 7 , oder an Herrn Stadtpfarrer
Bodenstein in Karlsruhe , Kaiserstraße 166 , zu senden .

Der Kirchenvorstand .

-Schluß . )
Ca . 8100 qm Ackerland bezw . Bauplatz im Gewann Busch an der

vcrläng . Karlsstraße , V . A . Römhildt , Stadtrath und A . Kilber , Rent -
ner WUtwe , K . Ado lf Schäfer , Maler , Pr . 56,700 JC ; Haus Karls¬

Alle im
C onsery at oriu m

tingeführleu Mitsikalie » ha
' te zu ermäßigten Preisen stets vorrälhig .

Oscar Laffert Nachfolger (Hugo Kuntz)
Musikalienhandlung , Kaiferstraße 114 .

Mein Contobiicher -Lager
bringe in empfehlende Eiinnerung .

«Julius Stcebe , Buchbinder,
Hebelstraße 3 und Schützenstraße 38.
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Koke-Bestellungen
für Lieferung vom 1 . September d . Is . bis 31 . August k. Js . werden von heute
ab von uns entgegengenommcn .

Bestellzettel , welche wir unseren vorjährigen Abonnenten zustellen ließen ,
können von neu Hinzutretcnden auf dem Gaswerk abgeholt werden .

Auf schriftliches Verlangen werden solche Zettel auch von uns in die Woh¬
nung des Bestellers verbracht .

Die Preise sind dieselben wie im Vorjahre .

_ Stadt Gas - und Wasserwerke Karlsruhe ._
Bekanntmachung .

E
ür Errichtung eines Scheffeldenkmals in hiesiger Stadt sind ferner eingegangen :
on der kaufin . Gesellschaft Alemannia 20 JL , von Professor Bunkoser in EtUingen

10 JL \ durch L - Sturm von G . S . aus Madras (Indien ) 3 Ji . von Oberbürgermeister
Kraatz in Pforzheim 6 Jt ; durch K Glaser von Alfred Neumann in Freiburg 10 JL \ durch
F . Mottl von Doerschel lun . 1 durch die Üierbrauererei Kämmerer von Appenzeller
3 JL , von Registrator P . Weber 1 JL, von Revisor LambinuS 1 von Richard Fritz
2 JL , von der Würfelgesellschaft 15 JL, von Lithograph L. Glöckner 2 JL \ zusammen 73
dazu 200 JL Zins aus den bisher gesammelten Beiträgen mit 17 685 JL i, —
17 938 .« 83

Wir danken iür obige Beiträge und bitten um weitere Zusendungen .
Karlsruhe , den 15. September 1886.

Z>as ßomitü für Errichtung eines Scheffeldeukmals in Karlsruhe .

Wichtig für Hausfrauen !
öchste Auszeichnungen auf den Ausstellungen in Antwerpen und Köln 188

Kaiserslautern 1886 .

Coeoinnsibntter ,
garantirt reinstes Naturproduct aus der Cocosnuß hergestellt von

r . Hniimnr in Besigheim a . N . ,
ist das reinste , gesündeste , wohlschmeckendste und billigste Speisefett zum Kochen, Braten
und Backe » , ein Viertel ausgiebiger , als alle anderen Speisefette , daher außerordent¬
liche Ersparniß , per Pfund Psg . in Blechbüchsen und ausgewogen .

Niederlagen in Karlgrulie bei :
Fr . Bausback , Amalienstraße .
Gustav Bronuer , Bahnbofstraße .
Herm . Burckart , Adlerstraße.
Enge « Carlein , Hirschstratze .
Ernst Deudle , Auaartenstraße .
G. K. Friedrich Wwe ., Zäl» ingerstraße.
Salomon Gang , Zahringerstratze.
C . Ganßen , Waldhornstraße.
I . A . Gayer , Schützenstraße.
Fr . Gierich, Spitalstraße.
Wend . Grimm , Kaiserstraße.
Georg Groß , Durlacherstraßc.
Fr . Herlan Wwe ., Kaiserstrabe.
Ioh . Hessel, Maricnstraße .
Karl Klein , Luisenstraße.
K. Klingmann , Kreuzstraße.
Jos . Küft , Kaiscrsti atze.
H . Lechleitner, Ziikel .
Emil Lorenz» Vikloriastraße

Emil Lorenz, Lessingstraße.

Sr. Maisch , Ludwigsplatz.
arl Malzacher , Lammsrraße.

Otto Mayr , Wilhelmstraße .
Viktor Merkte , Kaiscrstraße.
Herm . Mösch, Lessingstraße.
Val . Neumaier , Leop- ldstraße.
E . Nenmann , Kaiserallee.
I . Nied , Waldhorn straße .
W . F . Pfeiffer , Augarten straße.
Fr . Reis , Marienstraße .
Emil Richter , Zährlngerstraße .
A . Steinmann , Werdcrplatz .
Stefan Thomann Westendstraße.
C . G. Trautwein , Göthestraßc .
Chr . Weigele , Blumenstratz : .
Wilh . Wießner , Schützenstraße.
Rud . Wolfmüller , Rüppurrerjtraße .
Heinr . Zentner , Kronenstraße.

Man verlange ausdrücklich : Fr . Hwllnmr ’g CocosnusMbiitter .

gSSSSSSlnli

Ausverkauf!
Q{ tu gute » Stoffen und bester ,
^ Ausführung ,

Oberhemden von JL 2 .50 an , |
Kragen , Manschetten ,
Cravatten ,
Damcn -Hemden vom einfach-

m stcn bis zum elegantesten ,

jj Kinder Hemden von 20 Pf . an,i
n Kinder - Hofen von 50 Pf . an .
jj Ein Posten Gummi Man « j
ln fchetten echt Hyath von 80 Pfg.
8 bis JL 1 . 20 .
8 Oscar Beier , |

Ritterstr . 4 , zunächst dem Zirkel .

Honig — Honig .
Heute Freitag wird Unterzeichneter

garantirt ächten
Schleuder - Honig

auf dem Wochenmarkt dem Verkauf
aussetzen .

Sienenjöchter Ottendörler ,
Pforzheim .

Etip und Elsässer
Shirting und Baumwolltuch ,
Madapolam und Cretonne ,
Piqu6 und Damast

empfiehlt zu Fabrikpreisen
Heinrich Cramer

Kaiserstrasse 189.

Tuch- mir MhealieserMg.
Zu Dienstkleidungen der Stadt - und

Schnldiener sind erforderlich :
ca . 92 Meter 135 om breites wollblaueSTuch ,

9 , 120 . , Manteltuch ,
12,60 , 60 . „ grau Kalmuk ,
90 „ 83 „ . grau Doppeltuch ,

ferner
ca . 25 Mühen ,
deren Beschaffung im SubmissionSwege ver¬
geben werden soll .

Muster liegen in dem SekretariatSzim -
mer Nr . 62 auf , woselbst auch die Angebote
mit der betreffenden Aufschrift versehen , biS
zum Dienstag den 21 . l . Mts « , Vor¬
mittags 19 Uhr abzugeben sind.

Karlsruhe , den 13. September 1886.
Der Stadtrat .

Lauter . Ziegler .

Kchlachthaus-Ueubau .
Vergebung von Pflasterer -

Arbeiten .
Die zur Herstellung der Verlade -Rampen

erforderlichen Pflistererarbciten , ca . 570
Quadratmeter , sollen im Wegc der öffent¬
lichen Ausschreibung vergeben werden .

Die Bedingungen sind bis z„ m 21 . d. M .,
Abends 3 Uhr , dem Schlußtermin de:
Submission , auf dem Stadtrauamte ein«
zusehen.

Karlsruhe , 16. September 1886.
Stadtbauamt .

Strieder .

Psün-er-Vtrstkigerung .
Vom 13. bis einschließlich 17. ds . MtS . .

je Nachmittags 2 Uhr ansangend . versteigern
wir im städtisben Versteigerungslokal (Ein¬
gang im großen RathhauShos ) die über 6
Monate verfallenen Fahrnißpsänder bis zu
Lit . M . Nr . 5000 gegen Baarzahlung
in nachstehender Reihenfolge :

Freitag , den 17 . September d. I .,
Tuch , Leinwand , Kölsch , Kleidungsstücke ,
Weißzeug , Uhren . Ringe und dergleichen.

Unsere Sparkasse ist auch während
der Versteigerung geöffnet .

Karlsruhe , 11 . September 1886 .
Städtische Spar - und Pfandleihkaffe -

_ Verwaltung . _
Winnenthal .

König ! » Württ . Heil -
Pfleganstalt .

Kartoffel ll-Likserung .
Wir kaufen 600 Zentner Spcisekar »

toffeln von bester Güie und bitten , Proben
von solchen mit genauer Angabe des Preise -
einschließlich der kostenfreien Einlieferung in
die Anstalt bis 30 . d . Mts . hiehcr zu über¬
geben.

Den 15 . September 1886.
König !. Oekonomieverwaltung .

_ Auch ._
XJnter * Garantie !

und

Wringmaschinen,
Mangekmaschinen,

eigene bewährte Systeme empfiehlt zu
äußersten Preisen die Dresdner Wring -

mafchinen - Fabrik von

Albert Heimstädt.
NB . Während der Ausstellung hier

zu haben .
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Vom 1 . Oktober d . I . erscheint in Karlsruhe ein tägliches , wahr¬
haft liberales Blatl : Die

„Mittelrheinifche Volkszeitung ".
Es werden für dieses Blatt Agenten für die umliegenden Orte , als :

Rintheim , Hagsfeld , Blankenloch , Neurenth . Bulach . Beiert¬
heim , Grünwinkel , Eggenstein , Knielingen , Graben , Neudorf ,
Philippsburg , Malsch . Mörsch , Muggensturm , Daxland , Jöh -
lingen , Weingarten , Wössingen , Grötzingcn , Berghaufen , Königs¬
bach , Singen , Wilferdingen u . s. w . gesucht. Am besten eignen sich
Arbeiter aus genannten Orten , die hier arbeiten und Abends nach Hause gehen .
Bewerber wollen sich in der Buchdruckerei Carl Efoerle , Akademie -
strasie 28 dahier melden .

Zugleich wird darauf aufmerksam gemacht , daß die Probeblätter der „ Mittel -
rheinischen Volkszeitung " vom 15 . September an in sehr starken Auflagen
weithin verbreitet werden ; cs ist daher Geschäftsleuten Gelegenheit geboten ,
etwaigen Anzeigen Verbreitung in weitesten Kreisen zu verschaffen . Anzeigen
hiefür wollen der Buchdruckerci von Carl Eberle , Akademiestraße 29 , über¬
geben werden .

Auch werden noch einige Zeitungsträgerinnen für Karlsruhe - Mühlburg an -
genommen .
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G
ans -er Lackfabrik von «X. HofFner , Grünwinkel , [J

n unübertroffen an Glanz und Haltbarkeit , bester , billigster und schönster | 1
■ Bodenanstrich , von Behörden und Privaten anerkennend empfohlen , ist I »

hier zu haben bei den Herren Hermann Bnrkart » Adlerstr . 40,
"

■ Karl Hager , Karl- Friedrichstraße 22, Eugen Helff , Ecke Karl -
U Friedrichstr . u . Zilkel , A Hoffman » , Kaiserstr . 136 , Karl Kling¬

mann , Ecke Kreuz» und Spilalstraße , H . Lechleitner , Zirkel 15 ,
0 Hugo Mengis , Amalienstr. 37, E . Neumaier , Leopoldstraße 11 ,
U
“ Frdr . Reiß, Ecke der Werder - und Marienstraße , Z . Weißer , Aka¬

demiestraße 42 , WickcrSheim St Cie ., am kath . Kirchenplatz , Steph .
0 Thomann , Svphienstraße 66, H . Zentner , Ecke der Kronen - und

Kriegstraße und in den Läden des Lebensbedürfnißvereins ; in
N Mühl bürg bei den Herren Fr . Ganser , Max Hagmann . Louis

Gasmotoren-Fabrik Mannheim
Lchwehingerstraße Mannheim Schwehingerstraße,

empfiehlt ihre Gaskraft - Maschinen neuester horizontaler Construction .
"Vorzüge derselben :

Einfachste , solide und elegante Construction .
Garantirte Kraft. Geringster Gasverbrauch .
Ruhiger und sehr gleich massiger Gang. Vor¬
zügliche Präzisions- Gasregulirung. Grösste
Oelersparniss in Folge Anwendung patentirter
Schmiergefässc mit consistentem Fett, dadurch
erzielte vereinfachte Pflege der Maschine und
grösste Reinlichkeit. Leichteste Zugänglich¬

keit zu allen Theilen . Rillige Preise und coulanto Zahlungsbedingungen .
Wir empfehlen unsere in der Ausstellung befindlichen Motore zur gefl.

Ansicht und sind zu weiterer Auskunft gerne bereit.
Gasmotoren -Fabrik Mannheim .

•3EvL >3E :3 E -3E -SE -
Dr . E .

Zahn-Präparatei
nach Vorschrift bereitet von F . Wolff 8
& Sohn empfiehlt 101

Friedrich Bios ,
F . Wolff & Sohn ’s Detail ,Haisergtragse 104 .

(üoftiimiö

Jllllli )iifliiiiii ) iilliiiii)
empfiehlt seine gut eingerichteten
Fremdenzimmer , Mittags -
tifeh , Restauration , gute
Weine u . vorzügliches Bier .

IV ottermaun ,

Mit den neuen Schnelldampfern des

Norddeutschen Lloyd
kann man die Reise

von Bremen nach Amerika

machen, Näheres der [42]
Cioitlr . llrollliiger , Uarlgriilie ,

Leopoldstraße 23,
Jak . HrolllnicerII , Knielingen ,
Frieilr . Harte , Hurlacli ,
llelnr . Uriehet , liöiilaci -tliaeli .

Prima Ruhr - Fettfchrot ,
Nußkohlen , gesiebt , sorlen
Scheitholz zu Anfeuerholz, fein
gespalten und sehr dürr empfehle in je¬
dem beliebigen Quantum zu ganz
billigem Preise .
J . M. Krüger ,

49 Augartenstraße 49 .

Das grosse
Bettfedern -Lager

William Lübeck in Altona
versendet zollfrei gegen Nachnahme
( nicht unter 10 Pfund) gute neue
Bettfedern für 60 Pfg . das Pfund
vorzüglich gute Sorte 1.25 H „
Prima Halbdaunen 1 . 60 „ „

und 2 Ji „
bei Abnahme von 50 Pfd . 5°/o Rabatt.

Umtausch gegtattet .
' VG



Heute den 17 . September 1886 :

Freitags - Concert
vom Trompeter -Corps des 1 . Bad . Feld -ArMerie -Regiments Nr . 14,

unter Leitung de« Stabstcompeters Herrn Gtossrau .' ‘ 30 L, .
50 $ .

unter «etiung veo Siaosiromperero penn
- . . . . . . . 2 , . . . . ( Abonnenten . .

Anfang 7 Uhr Abends . Eintritt . | Nichtabonnenten .

Anfeuerholz.
Abfälle Von der Cigarrenkistchenfabrikation , vollständig

trocken, liefert bei Abnahme ganzer Fuhren (circa 2 « Ctr )
frei vors Haus zun» Preise von M . 1 .2V per Centner das

Itainitfsiigmrk von fhlllpp Andr ^ io Dnrlach.
Doppelt gereinigtes

Uachtlicht-Oel
sowie

NürnbergerNachtlichter ,
das Beste, was in diesem Artikel gemacht
wird , empfiehlt

Engen Helff *
Kari - Friedrickstraße 6.

Krausen
und

Krausen - Reste
zu sehr billigen Preisen .
M Neuheiten ! !

Julius Strauss,
Kaiserstraße 143 ,

nächst dem Marktplatz . g

Große ital . Orangen ,
Neve ital . Maronen,
Tellmer Rübchen,
Welchen vvd Joles,

empfiehlt
JVlicliael Hirsch ,

_ Kreuzstraße 3 ._

Mmnirte Hüliagk,
feinst zubereitet , Stück 20 Pf .,

Rollmöpse
Stück 10 Pf.

empfiehlt _
Sagen HelfT ,

_ 6 Hmt Friedrichstraße 6 ._
Mehrere Anzüge , Ueberzieher , Röcke,

aosen und Westen, Knaben Paletot u.
nzüge, eiruge paar Stiefel sind billig

zu verkaufen , Zähringrruratze 48 . paterre.

> Illustrirte Zeitschrift Ätz-

Iniversum
Jedes Heft nur 50 Pfsr.

. monatlich 2 Hefte . ■
Reicher Inhalt : Fesselnde Erzählungen ,
mleressantc Aufsätze auö allen Gebieten
der Literatur , Kunst und Wissenschaft rc.

Vracht/voll elllustratiimen
Man aboiinirt bei allen Buch¬
handlungen und Postanstalten .

Speckbückinge,
rvss. Sardinen ,
Oelsardinen,
Rollmöpse,
Tsjlg - und Salzgurken

empfiehlt
11 . Illenggig , Amalienstraße 37.

. Sardinen
frisch eingetrofsen bei

Herrn . Munding ,
_ Kaiserstraße 187._

Reue Linsen
eingetrofsen bei

Herrn . Muiifliiig :,
Kaiserstraße 187.

Tvnz-Uttterricht.
— Derselbe beginnt im Oktober. Gcfl.

Anmeldungen nehme ich täglich — ausge¬
nommen Samstag — in meinem Saale ,
Kaiserstraße 170 , von Nachmittags 1—4
Uhr entgegen ._ Ad . Uetz .

(tjrtiifclcbcru
werden vom 28 . September an fortwährend
angekaust . Erbprinzenstraße 21 2 . Stock.
> üf Stellensuchende jeden Aerufs pla-
8 cirt schnell Heuter ’w Bureau
1 in Dresden, Reiivabnltr . 25 .

Im Verlag von Gebrüder Karl und
RicolauS Benziger in Einiiedeln
erscheint und kann durch alle Buchhandlungen
bezogen werden :

„Unsere Zeitung".
Illustrirte Monatsschrift fiir 'S junge Volk.
Jährlich 12 Hefte, jedes mit Chromo 1 .—.

Einige Mädchen,
nicht unter 16 Jahre alt , finden Beschäf-
iignng. Knopf -Fabrik , Wilhelmstr - 4 .

Zimmer -Gesuch .
(Tin einzelner Herr, Beamter , sucht zum
' •̂ ' 1. Oktober 2 unmöblirte Zimmer mit
Bedienung . Gef . Off . mit Preisangabe
unter O . P . I » . i. d . Erp , d . Bl.

Ein einfach möblirteS Zimmer wirb von
einem sol. Arbeiter auf 1 . Oktober zu miethen
gesucht . Gcfl. Offerten mit Preisangabe an
die Erpedilion d . Bl .

Zimmer r« vermtethe».
Aronenstr . 27,2 . Stock ist ein hübsch" » möbl . Zimmer mit oder ohne Pen -
fion an einen Herrn sogl . z» verm.

Möblirte Zimmer
zu vermiethen, Kaiserstraße 9 ' .

Sähiingersir. 27, 2. istock rechts , ist c>ne
S chlafstelle zu vermiethen ._

MJäldhornstr . 27 im Laden ist eine Schlaf-
^ ^ slelle zu vermiethen.
sLin möbl. Zimmer ist zu verm. auch kann
^ ein ordentlicher Arbeilcr Kost u . Logis
haben . Za erfragen Adlerstr . 18, Hinterhaus
unten.

in allen Formaten sind vorrätig und
werden nach Muster rasch, geschmackvoll
und billigst angefertigt bei

Friedrich GntscL
_ Spitalstraße 60,

LtanLesbirchauszüge.
Geburten. 10. Sept . : Elsa Karoline , V.

Heinr. Jung , Schneidermeister; Hilda Maria
Franziska, V . I . G . Billmaier , Postsekretär.
— 11 . : Anna Kath., V. Ant. Vogt , Hoflakai ;
FriedrichAlbert, V . Ldw . Pfefferte, Geflügel »
Händler . - 13. : Wilh. , V. Karl Reichert.
Schreiner; Sofie , V. Jul . Schwarze. Hand,
schuhmacher : Gertrud Elise Wilh. , V . Wilh.
Riede , Kaufmann ; Bcriha . V . Ernst Gut »
mann, Kaufmann. — 14 . : Wilhelm, V- I .
A . Zabel , Schneider.

Eheausgebote. 14 . Sept. : Marzell Baum¬
gartner von Weilhcim , Kaufm. in Bruchsal ,
mit Anna Eberhard von Wolfach . — 15. :
Christian Roser von Rappenau , Manöverist
hier , mit Marie Fiattich von Dürrmenz ;
Hugo Obenauf von Gera, Schriftsetzer hier»
mit Elise Heinrichs von hier ; Frdr . Zelt¬
mann von Zaisenhausen , Schuhmacher hier ,
mit Karoline Flattich von Berg.

Eheschließungen . 16. Sept- : Michael
Donner von Werkersheim , Bäcker hier , mit
Marie Gäßler von Mahlberg ; Heinrich
Wiehemann von Haardt , Weinhändler in
Neustadt a . d. H„ mit Bertha Frommel von
Wölsingen .

Todesfälle . 14 . Sept . : Elise , V . Oker-
rechnungSralh Dell , 2 M . 13 T . ; August
Heydt , Apotheker , 28 I . ; Leop . , V . Schlos¬
ser Jahn , 1 M . 20 T . ; Karl Schmidt,
Schriftsetzer , 20 I . — tb . : Kath ., Wwe.
des Kanzleidiener Winterroth, 71 I . ; Frdr .,
V . Schlosser Vaterlos , 4 M . 2t T . - 16 . :
Frdr . , V . Oberschaffner Höge , 9 M . 15 T,

Grosth . yofthrater .
Freitag , den 17 . Scpt . HI . Quartal , 94 .
A .-V . Fidelio . Oper in 2 Akten von L . van

Beethoven.
Cesterreichische Staatsbahn 3 pCt.

Gold -Prioritäten l . und II . Ern. Die
nächste Ziehung findet am 1 . Oktober statt.
Gegen den CourSverlust von ca. 8 '/, pCt .
bei der AuSloosung übernimmt das Bank¬
haus Carl Neuburger , Berlin , Frau -
zöstsche Straße 13 , die Versicheruiig
lür - ine Prämie von 6 Pf . pro 100
Mark.

Karlsruhe . Redaktion, Druck und Verlag von Friedrich Lutsch .
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